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Amtlicher Theil. 
Nr. 985./ BA C. 


Die k. k. galiziſche Landes⸗Kommiſſion für Perſo⸗ 
nal-Angelegenheiten der gemiſchten Bezitksämter hat 
den Gerichts⸗Auskultanten Emil Gina zum Bezirks⸗ 
aktuar proviſoriſch ernannt. 

Lemberg, 4. April 1861. 
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verfolgt Piemont in Italien fein Umſturzwerk; esflutionären und agreſſiven Umtriebe Sardiniens zu⸗ 
ſchreckt dabei vor keinem Mittel zurück und bedient ſammenſtellt. 
ſich abwechſelnd der Intrigue und der Gewaltthätigkeit 


die franzöſiſche Regierung die täglich in Paris erwar⸗ 
$ i teten Abgeordneten des ſüdlichen Staatenbundes von 
. Die unter dem Titel: „Ein Brief über die Ge⸗ Nordamerika, welche mit Frankreich behufs geſonderter 
Die beiligften Rechte mit Füßen tretend, die der Ma: ſchichte Frankreichs“ erſchienene und von der Regierungſdiplomatiſcher Beziehungen unterhandeln wollen, nicht 
jeſtät des Papſtes gebührende Ehrfurcht vergeſſend, die ſofort mit Beſchlag belegte Broſchüre des Herzogs vonſempfangen wird. Es könnte ſie überhaupt kein euro⸗ 
erhabenen Intereſſen des Katholicismus gefährdend, Aumale macht in Paris ungeheures Aufſehen, dieſelbeſpäiſches Cabinet leicht empfangen. Sie vertreten ſammt 
die Bande der Verwandſchaft verachtend, den Verrathſenthält die Antwort des Prinzen des Hauſes Bour⸗ der Sclavenbevölkerung nur 5 Millionen, und es find 
belohnend, de Krieg in die Nachbarſtaaten tragendſbon⸗Orleans auf die Invectiven des Prinzen Napoleonſnur fünf Staaten aus der Union geſchieden. Auch 
ohne ihn früher erklärt zu haben oder ohne den Ab⸗ſin ſeinerbekannten Senats rede. Unterzeichnet iſt derſelbeſſei die Lage Amerika's nicht der Art, um einen fo 
lauf der 4 den st gr — pe Verhand⸗[Henry d' Orléans, 170 ar be: iſt der Herzog vonſübereilten Schritt zu rechtfertigen. 
8 2 lungen feſtgeſetzten Friſten abzuwarten, ſich zum Mit: Aumale, dritter So h Hipp’, Der Abfa 
Kan Ku Sehe Graf erde ee Mar en ae priaten Acne den agen, Dir al u gar alter fi: Win mm i o 
würde mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen gerubt. vor ihrer Ausführung gemißbilligt, ſobald aber ein Brochüre zurück. g 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſten Nutzen aus ihrem Reſultat gezogen werden konnte, In Turin, ſchreibt man der „N pg.“ wird es 
John e ii F jofort verherrlicht hat, hat Piemont die rechtmäßigenſimmer ſchwieriger. Cavour hat wirklich Angſt vor ueber die Eröffnung des galiziſchen Land ta⸗ 
defen Werfepung in den angeſuchten wohlverdienten bleibenden Fürſten vertrieben oder die Integrität ihrer Gebſete][ Garibaldi, und man hält es in Paris ges bringt die „Preſſe“ folgende telegraph. Depeſche: 
uheſtand, in Anerkennung feiner vieljährigen treuen, eifrigenſverletzt .. N möglich, daß Cavour über Bord geworfen oder doch Hofrath Moſch ſtellte den Landmarſchall Fürſten Leo 
und erſprießlichen Dienſileiſtung den öſlerreichiſchen Adel tarfreil Die Proklamirung des Königreichs Italien ſank⸗ gezwungen ſein wird, Alles zu Nun Gari⸗[Sapieha und deſſen Stellvertreter, den griechiſch⸗ 
ir Apostel Mafeſt 515 it der Allerböchſten tionirt für jeden Staat der Halbinſel die Vernichtungſbaldi will. Nach einem Pariſer Schreiben des „Va⸗ katholiſchen Biſchof Litwinowicz, mit einer polniſchen 
Ent Hießung vom 9. April d. J. dem Präflbenten des k. l. Han']der individuellen Autonomie, die zur wirklichen Wobteſterlandes fon Die Madfuhungen in den Bewaffe[Anrede vor und übergab das Diplom vom 20. Octo⸗ 
delsgerichts n. Wien, Dr. Fran Ritter von Raule, den Ordenfahrt und Ruhe Italiens unerläßlich iſt. Begründet nungslinien nur ſcheinbar des halb ſtattgefunden baben, ber. Fürſt Sapieha wies in der ſehr allgemein gehal⸗ 
der eiſernen Krone zweiter Klaſſe, ferner dim Miniſterialratheſauf den alten Gewohnheiten, auf der tiefen Verſchie⸗ um ſich Gewißheit darüber zu verſchaffen, ob von Ga⸗ſtenen Eröffnungsrede auf die Wichtigkeit dieſer erſten 
5 ue * * Benoni von Clanisberg, = denheit der Charaktere, auf der Verſchiedenheit der ribaldiſchen Führern Werbungen von Freiwilligen be⸗ Landesvertretung, ſowie auf die ihr eingeräumten Rechte 
Gewerbe und Bfenttiche Bauen. Dr Kal egimier "enpijetaten SInterefjen und endlich auf den fAönen und trieben würden; dee war nur ein Vorwand, und derihin, und forderte zur eifrigen Benügung aufim 
ben Orden dritter Klaſſe allergnädigſt zu verleihen gerubt alten Traditionen, die den Ruhm Italiens ausmas eigentliche Zweck kein anderer, als über die ExiſtenzſIntereſſe einer zeitgemäßen nationalen 
Sr. k. t. Apoſtoliſche Maſeſtö! haben mit der Allerhöchſten chen, konnte und mußte dieſe den Bevölkerungen ‚eben: eines Complottes gegen das Turiner Miniſterium wo[Entwicklun g. Auf Antrag des Biſchofs Litwino⸗ 
Entſchließung vom 28. März d. J. allergnaͤdigſt zu geſtatten ger ſo durch nothwendige als theuere Autonomie mit der möglich Aufklärung zu gewinnen. Die Reſultate die⸗ wicz wird Sr. Majeſtät ein Hoch ausgebracht und 
11 , De wieerLonfituiten Nraiene einen , ,,], 
Baiern verliehene gomthurfreuz des königlich beberiſchen Ver, plan vereinbart werden. 4755 it. jedoch ſeine Unruhe zu verbergen nicht im — une e ee = ger: * 
. „daß die Deputirten 


dienſt⸗Ordens des heil. Michael annehmen und tragen dürfe. Die Proklamirung des Königreiches Italien ſtößt 7 
Se. k. 1. Apoſtoliſche Majeſtät baven mit der Allerhöchften| die ganze politiſche Organiſation der Halbinſel um;] Nach Turiner Berichten vom 11, d. aus Neu pelldie Entwicklung der materiellen und moraliſchen Kräfte 
auf:|des Landes, die Verminderung der drückenden Laſten 


ließung vom 9. April d. J. allergnädigſt zu geftatien geel.. N TR ; : ER g 

1 ng 8 e 59775 rufe verlegt die Rechte der rechtmäßigen Dynaſtien, hal Prinz Murat ſeine Agitationen noch nicht u 
Steinitz, den ihm verliehenen königlich preußiſchen Rothenſindem ſie gleich zeitig die Fundamentalverträge vernſch⸗ gegeben, und wie man der Regierung meldet, läßtſund Autonomie auf Grundlage der Selbſtändigkeit der 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe annehmen und tragen dürfe. ten, an denen alle europäiſchen Mächte Theil genom⸗Iderſelbe bedeutende Geldſummen vertheilen, um ſichſ Gemeinden anſtreben werden. Auf Aufforderung des Gr. 

Se. k. k. . L mit 85. . men haben; fie ſteht endlich im flagranten Wider- Anhänger zu verſchaffen. x Potocki wurde mit Acclamation ausgeſprochen, daß die 
Ahe ae 0 dm ee 9 ſpruche zu den Stipulationen von Villafranca, welche.] Auf der Inſel Sici lien herrſcht dieſelbe Ver⸗ von den Bauern gefürchtete Wiedereinführung 
Neufir 1 — rehung, in- ben a ne * Königs 15 _ ne wie im re Neapel. Dortige Blätterſder Robot unter keinen Umſtänden eintreten werde. 

d, in Anerkennung ſeiner v gen treuen und er⸗ſnien bekräftigt, die Baſis des neuen entlichenſhaben bereits vor einiger Zeit gemeldet, d die Ge⸗[Di i j i i 

en r 1 Verbienfifreug mit derſatalieniſchen Rechtes bilden ſollten. Im Intereſſe meinde Santa Margarita in ie * anne un eng Ye page Polniſc Be Se 
er: a Maſeſtät haben mit der Allerhöchtenſoer unveräußerlichen Rechte Unſerer Dynaſtie, im Schauplah eines Bürgerkrieges war; dieſer Krieg dau⸗ Peſth, 15. April. Abends. Die heutige Mar 
1 5 ang ven 6. April d. J. latt des auf die Stelle eines Intereſſe des wirklichen Glückes Unſeres vielge⸗ſert noch fort und hat gewiſſermaßen eine geregelte gratenconferenz beim Grafen Karolyi erachtet 
el im Thordaer Komitate Verzicht leiſtenden Ladisloueſliebten Toscana's und des geſammten Italiens, und Form angenommen. Dle feindlichen Parteien bela— Benedek'z Präſidialſchreiben als Beleidigung, 
Tisza de Borosjend, den Georg Freiherrn Kemeny deſindem Wir Uns auf die früheren Proteſte Unſeresſgern einander gegenwärtig in den Häuſern, von denenſund beſchließt ein offenes Sendſchreiben als Antwort 
Magyar Gyerö er le rei ie vielgeliebten Vaters und Unſere eigenen Proteſte manche von Zeit zu Zeit durch gelegte Minen in dir an den Feldzeugmeiſter zu richten mit, deſſen Abfaſſung 
Be 1. Aebi Malen haben mit der Allerhöchſtenſbeztehen, glauben Wir, daß es heute Unſere PflichtLuft geſprengt werden. In Palermo begnügt ſich dieſein Comits, darunter Graf Ladiskaus Teleki, betraut 
Gntjehliegung vom S. April d. J. den Landesgerichts⸗Präftdenten,] ft, zu proteſtiren, und Wir proteſtiren in der ſolenn⸗Bürgerſchaft einſtweilen mit Demonftrationen gegen dieſwurde. . 


itodem Lippe Mitter von Teſchenfels, ale Präses besljien Weiſe gegen dieſen neuen Akt der Regierung en, 5 A 
In Corfu fand am Jahrestage der Griechiſchenſerwähnten Präſidialſchreiben feine Anſichten über die 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 


Landtags- Angelegenheiten., 


Rreisgerichtes in Teſchen, unter Anerkennung feiner vieljährigenſdes Königs Viktor Emanuel. Wir haben die 


teuen, eben fo eifrigen als erſprießlichen Dienſtleiſtung, in den feſte Ueberzeu ; ; ; 5 j Je 11 : 
eruht gung, daß die europäiſchen Mächte, von [Erhebung eine große Demonſtration ſtatt. Ein Eng⸗ Stellung des Militärs gegenüber der von Sr. Mafe⸗ 
F enn e een te den piemonte-liſches Linienſaiſf, 9 e traf dafetbft|nät verüchenen Verſaſſung ausgeſprochen. Wir wir 
ſiſchen Regierung öffentliche Beweiſe ihrer Mißbilli⸗ſaus Verſehen den Griechiſchen Dampfer „Panhelle⸗ den den Wortlaut des Schreibens morgen mittheilen. 
gung gegeben haben, einen Titel nicht anerkennenſnion“ mit zwei Kugeln und fügte demſelben bedeu-⸗ [Vorläufig beſchränken wir uns auf die Mittheilung 
werden, welcher der Ausdruck des unrechtmäßigenſtenden Schaden zu. Die Journale von Corfu be- jener, die Magnaten, welche auf eine ſo derbe Wahr⸗ 
Zuſtandes iſt, der gegenwärtig in Italien obwaltet. ſſchuldigen den Engliſchen Offizier, der commandirte, er|peit aus dem Mund ihres Landsmannes wohl nicht 
. „Ferdinand“ habe es abſichtlich gethan. (Aus Athen wird gemeldet, gefaßt waren, fo unangenehm berührenden Stelle: 

Der „lud.“ wird aus Paris vom II. d. ge⸗ daß man daſelbſt 300 Zonier erwartete, die den Jah⸗] „Woher kommen aber auch die Schwierigkeiten, und 
ſchrieben: In Regierungskreiſen behauptete man heuteſrestag der Griechiſchen Unabhängigkeitskämpfe in Athenſwer ſind diejenigen, die dem Gelingen des Werkes 
Krakau, 17. April. zu wiſſen, daß die öſterreichiſche Marine ein ſardini⸗ feiern wollten. Indeß find die Jonier nicht gekom⸗ entgegentreten? Von Außen, von feindfeligen Regie⸗ 
Proteſt Sr. k. Hoheit des Großherzogs Ferdi⸗ sches Saif, 95 Papieren, welche die Turiner Regie⸗ men. Vielleicht hat die Engliſche Regierung die Reife rungen, von den unter dem Schutze derſelben raſtlos 
nand von Toscana bezüglich des italieniſchen Rei⸗tung beden Re n en, abgefangen hat, undſverhindert, oder ſonſt eine Gegen » Einwirkung ſtatt⸗ thätigen Revolutionären aller Länder, die in ihrem une 
ches lautet nach der „Allg. Ztg.“ . daß Graf je 0 des 28 tularnote verſchickte, welcheſgefunden.) in g verföhnsichen Haſſe gegen Oeſterreich das friedliche Ge: 
Dresden, 26. März 1861. Seit zwei Jahrenſdie Beſchwerde ener Cabinets über die revo Der Pariſer Corr. der Morning Poſt meint, daßldeihen unſerer neuen Snftitutionen um jeden Preis 


Der Polizeiminiſter hat die zwei bei der Wiener Polizeibis 
deltion in Erledigung gekommenen Oberkommiſſaͤrsſtellen dem 
Titular-Oberkommiſſär, Joſeph Weigl, und dem Komiſſär, Mir 
chael Wendl, verliehen. 
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Ausſichten auf die Stadt und die Umgegend darbot. Die Bewohner von Damascus verbringen gerne Waſſerflaͤche liegen haben, was fie in der Sommer⸗ 
Feuilleton. Das Mahl, mit 7. a er Gaſtgeber beehrte,lin der Gegend von Salachieh die ihnen übrige Zeitſzeit ſehr kühlend und dadurch bei den Gaͤſten beliebt 
war koſtbar und ſchma Re as Haus felbft und derſund beinahe alle Reichen haben vor der Stidt in denſmacht. Andere, an den Ufern des Fluſſes erbaute 
— Garten waren prächtig, ſo is wir einige Stunden langſGärten ihre Sommerwohnungen, welche durch ihrelKaffechäufer find dagegen mit leicht bewegbaren Roll⸗ 
scus. wie verzaubert waren - Elend konnten, daßſduftenden Blumen, Kühlung ſchaffenden Bäche und ſtühlen verfehen, welche es den Gäſten ermöglichen, am 
Erinnerungen an Dama ' wir uns in einem Lande voll Elen 8 ammer be- Waſſerfälle, durch die vielen blühenden Obſtbäume zuſaußerſten Rande des Waſſers oder im Schatten der 
(Entnommen aus dem „Lumjr.“ Jahrg. 1854.) fanden, was man nirgends 2 icher bemerkt, alsſdem ſchönſten Aufenthalisorte werden. Schon aus be- Bäume ihre Ruhe zu pflegen; denn Bequemlichkeit iſt 
(Fortſetzung.) in dieſer varadiesähnlichen dien wi deutender Entfernung verkündet jene Gärten ein mitſdas Vorzüglichſte, was der Türke am meiſten * 
Aus der Stadt zum Thore herausreitend, befanden. Die Türken find ſehr 1 ii uber, ſoſümbradüften geſchwängerter Lufthauch und 5 an dieſdes wegen beſteht fein größtes Heil im ſteten En 
wir uns auf einmal inmitten der vielen Gärten, daß eine ſtrenge Regierung no Ei — fie imſFormen der Schönheit geübtes Auge wird gleich beim ſchun. Doch darüber fpäter. In den prächtige ren. 
welche uns mit Entzücken und Bewunderung erfüllten, Jaume zu erhalten. Trotz dieſer — 0 der Ma⸗]Eintritt in dieſe Gärten entzückt — durch den Glanz ſeehäuſern find die einzelnen Locale an den e 
als wir nach Damascus reitend und am Gipfel desſhomedaner iſt es doch aller Ehren n fie ſebrſund Reichthum ihrer Pflanzenwunder, Bäume, träu- wänden mit Divans verſehen, in einigen * 
Berges anlangend mit jener wunderſchönen Ausſichiſſchonend mit Thieren welch ee — Thier coden cher und Blumen aus allen Zonen gedeihen im Freienlin der Mitte ſelbſt eine Fontaine; dort 25 ee 8 an 
überraſcht wurden. Der nach Salachieh führende Wegſund daß unter ihnen ſelten Weiſt e 8 Pferd bald in dieſen mit mufterbafter Sorgfalt gepflegten Rau: Sorbett, Caffee, die Pfeife und alles ee L Mur 
war ſchön gepflaſtert und zog ſich zwischen murmelnzjreien vorkommen. Dem Araben if ür er auch vollen. Das vortrefflicfte Ooſt wächſt dort, die deſtenſden nöthig. Abends, nachdem die lab 2 
den und mit Baumreihen beſetzten Bächen hin. Imſein Glied der Fawilje, deßwegen fü nr Sebi Torten werden hier gemacht und bis nach Konflantielangezündet werden, und die Fünen ſich in ih⸗ 
Schatten der Bäume maren für die Bequemlichkeit ſtändige Regiſter aller Pferde und ihre belnahe 9 Hi nopel und Kahir verkauft, Unter . haben vielrer mannigfaltigen, oft reichen 1 * ich verſam⸗ 
der Spaziergänger zierliche Ruhebänke aufgeſtellt. Hie[Dem Türken if wieder der Storch ein At ein Rofentorten den beſten Abgang. Eine Ebene, unge melt haben, geben dieſe „ Tommen Märchen 
und dort befanden ſich Buden oder Zelte, in denenſger Vogel, dem dieſer um keinen Preis en Türken fähr eine Stunde von der Stadt entfernt, iſt ganz mit Bild der Bequemlichkeit. © . es ärchenerzäh⸗ 
Sorbett und Kaffee verkauft wurden und welche, wie Nicht nur an den Häusern und Paläſten der öblun⸗laun ſchönſten Roſen wie beſäer, wache man bier ſchiſter und Taͤnzerinen dortbin, amüſte ſich angelegen 
is ſchien, guten Abgong fanden. gewahrt man feine Neſter, aber ſelbſt in = Höt bite 90 zu verwenden weiß; man fenen den ihnen Ro'ſſein laſſen, die Gaͤſte Die Mir Iren und für ſich 
Seitwärts des Sommerhauſes, in welchts wir zuſgen der Moſcheen und Minarets baut er fib an, o 0 x al, Roſenwaſſer und die ſchon erwähnten, weithinſetwas zu verdienen. re Jugend enerzähler find Gin 
aſte geladen waren, floß eine Quelle; ein eleganiſdaß man ihn zu verſcheuchen trachtet. Demnach wirb|berühmten Roſentorten, welche duftend und ſchmackhafiſſtens Araber, welche b een nn 
Dergerichteter Gorten verbreitete Woblgerüche; über⸗ſ wan auch leicht begreifen, warum in Conſtantinopelſzubereitet werden. ſamkeit der Wulle zugebracht haben, wo von allen 
haupt war alles ſehr koſiſpielig ein erichtet und zurjund andern türkiſchen Städten in den Gaſſen ganze Manche der reicheren Bewohner ruhen gern nachſmenſchlichen Umgang apgeſchnitten, ſich ihre feurige 
onmer wohnung geeignet, Unweit des Haufes, ſchonſHaufen Niemanden angehöriger Hunde herumſtreichen, ſihren Geſchaften in den ſtädtischen Kaffeehäuſern aus, Einbildungskraft ane eigene Welt ſchaffen mußte. Da⸗ 
am Abdhange eines Hügels, fand ein Kiosk (Garten⸗ſohne daß es dem Türken einfällt, diefe Art Hundeſvon denen manche auf Pfählen über dem Fluſſe Lor⸗ durch ach ze eine Menge der 8 ſon⸗ 
haus), aus deſſen oberem Gemache ſich eine der beſtenſauszurotten. rady erbaut, ihren Fußboden nur einige Fuß über derſderbaren Anſchauungen und eine große Geſchi lichkeit, 


hintertreiben wollen, und durch Geld und falſche Vor⸗dolf Graf Wrbna und Alfred Skene, Vicepräſidentſgesordnung kommt ſodaun ein Antrag des Abgeordne⸗National⸗Theater ftatt. Banus Baron Sokſevic wurde 
ſpielungen immer aufs Neue Unruhen zu wecken undder Handels- und Gewerbekammer in Brünn. ten, Hrn. Mayer, zur Verhandlung. Der hohe Land⸗ mit Jubel empfangen und ſpäter von der jubelnden 
zu nähren ſuchen; — und im Innern Advocaten undd Prag, 15. April. Wegen Unpäßlichkeit des Land- Jtag wolle beſchließen: daß ſogleich up Mirrelj Menge noch Haufe begleitet. Im Tbeater brate 
Doctoren ohne Praxis, ehr⸗ und geldgierige Journa⸗ marſchalls präſidirte Wanke. Die Antwort auf dieſergriffen werden, den Salz⸗Zoll von 1½ fl. C.⸗Mze. man auch dem Biſchofe Stroßmayer und dem Präfi: 
liſten, unzufriedene Profeſſoren und Schullehrer, die Krönungsabreſſe, in welcher der Kaiſer erklärt, ſich infwelder zwiſchen Tirol und Kärnthen erhoben wird, ſdenten des Hofdikaſteriums Mazuranie Ovationen dar. 
Alle eine Rolle ſpielen und in ſolcher Weiſe Carriere.Prag krönen laſſen zu wollen, wird mit Jubel aufge⸗ſſo wie die Zollſchranken überhaupt aufzuheben. Der Deutſchland 

machen wollen; — der verſchuldete kleine Adel, fürfnommen. Die Regierungsvorlage wegen der Landes- Antrag wird zun Beſchluſſe erhoben. Da die Ge⸗ In der letzten Bundestags fitzung find die 


den er unſer Herr Gott keine Verfaſſung zurecht . führt zur heftigen 0 in welcher Er des 8 * beendigt waren, wurde die 
machen könnte, um damit deſſen Schulden zu zahlen Rieger Vorſicht bei Wahl der Mitglieder empfiehli][ Sitzung vorläufig vertagt. a 
— Leute, die aus Eitelkeit fa 8 hören (und and zur Bildung einer Prüfungstommiffion Aal die Agram, 15. April. (Telegr. der „Preſſe.“) umſder Wechſelordnung gemachten Vorſchläge einſtim⸗ 
nur Oppoſitionsreden gefallen); — endlich einige feige Regierungsvorlagen räth. Clam-Martinitz undſl2 Uhr war der Landtag verſammelt. Derſelbe hatſmig angenommen worden. 

Magnaten, die aus Furcht, ihre Popularität aufs[Huersperg unterſtützen den Antrag im Weſentlichen. nach längerer Debatte über die Eidesſormel auf Anz Frankreich. 

Spiel zu ſetzen, mit der Strömung ſchwimmen, und Dr. Brauners Antrag auf Inſtruktion für dieſe Kom⸗trag des Praͤſidenten Mazuranie jene des Banus Paris, 13. April. Der „Moniteur“ veröffent⸗ 
in der Angſt des Augenblickes ganz überſehen, daß derſmiſſion resp. Landesausſchuß führt zu einer verwor-[Jellacic vom Jahre 1848 angenommen. Hierauf fandſiicht deute einen Bericht des Vice-Admirals Charner, 
Boden unter ihren eigenen Füßen ſchwindet, wennlfenen, mangelhaft geleiteten Debatte, deren Schlußſdie Eidablegung des Banus Baron Sokſevie ſtatt; Oberbefehlshaber des cochinchineſiſchen Expeditionscorps, 
fie nicht herz- und ſtandhaft zum Throne halten. Alſofdie Annahme des Rieger'ſchen Antrages mit derſdie feierliche Inſtallation ging unter großem Jubel der über die letzten Ereigniſſe in Cochinchina. Dieſer Be: 
nur Verräther, Leute mit unlauteren Abſichten, ſolche,[Auersperg'ſchen Modifikation von neun Mitgliedern Bevölkerung vor ſich. richt iſt an den Marineminiſter gerichtet und Fort Ki⸗ 


von der Nürnberger Handelscommiſſion bezüglich 


denen es an wahrem Muthe gebricht, und ein Theilſbildet. Die Wahlen wurden vorgenommen und dau⸗ „Oſt und Weſt“ meldet aus Agram 5 2 M. Roa, 27. Februar, datirt. Im Miniſterrathe ward die 
des ſogenannten Intelligenz-Proletariates agitiren gesjerten bis halb 8 Uhr. Vor der Inſtallation wurde vom Landtage ein 1 Petition beſprochen, welche zu Gunſten der Fortdauer 
gen unſere Verfaſſung.“ Gewählt wurden: Franz Thun, Bohuſch, Dr. [zu Protokoll gegeben: Künftighin ſei der Ban aus eieſder franzöſiſchen Occupation in Syrien an den Senat 


Die Frage: ob Adreſſe oder Reſolution? wird in Schmeykal, Görner, Brauner, Rieger, Peche und Pin⸗ nem Terna-Vorſchlag des Landtags vom rn Be gerichtet und von Jedermann unterzeichnet werden foll. 
Öffentlicher Landtagsſitzung entſchieden werden, wo dieſkas zu Landesausſchüſſen. Czernin, Dr. Fiſcher, Dr. ſernennen. Hierauf beſchwört der Ban die on ine Graf Perſigny hat, dem Vernehmen nach, ſich ſehr 
Adreßpartei, die allem Anſcheine nach in geheimer Römheld, Tedesko, Klaudi, Wenzig und Weihbiſchofſtion. Seine Rede wurde mit Enthuſiasmus 1 entſchieden dagegen ausgeſprochen, aber nicht nur ſeine 
Conferenz unterlegen wäre, durch das Auftreten Deak's,[Kreci zu Stellvertretern. Da man ſchon morgen die men. Er äußert die Hoffnung, daß die 12 8 Inte- ſämmtlichen Kollegen, ſondern auch den Kaiſer ſelbſt 
der den bisherigen Privatconferenzen fern blieb, zu[Reichsrathswahl vornehmen wollte, fo hält Or. Klaudiſgrität wiederhergeſtellt werde. Vertreter von Syrmien, wider ſich gehabt; jedoch bezeichnet heute die „Patrie“ 
ſiegen hofft. eine glänzende Rede, worin er um 24ſtündigen Auf- Fiume und Dalmatien find nicht angekommen. . nicht mehr die Orte ausdrücklich, wo die Petition zur 

Ein in Peſt erſcheinendes neues flaviſchesſſchub bittet, damit ſich die Curien verſammeln und! Zara, 15. April. In der heutigen zweiten Sitzungſunterſchrift aufliegt. Depeſchen der franzöſiſchen Ge— 
Organ „Peſt⸗Budinske Vedomoſti“ wird mit einemjihre Kandidaten aufſtellen können. Schluß der Sigung|des Landtages fand nach vollendeter 5 92 ſandtſchaft in London machen es übrigens wahrſchein⸗ 
Programm, daß es zur Sicherſtellung der Slo- nach 8 Uhr. [Wahlen die Gelobung an Eidesſtatt ſeitens 150 Pra: lich, daß England unter keiner Bedingung eine fran⸗ 
vaken und Ruſſinen gegen die Magyarifirung| Troppau, 15. April. Landtagsſitzung. Komité-ſſidenten und deſſen Stellvertreters in die 9 Dee zöfifche Occupation Syriens über den zuletzt ſtipulir⸗ 
durch den ungariſchen Landtag aufſtellt, den Magya :] Bericht für die Verfaſſung des Entwurfs einer In: Statthalterei = Bicipräfidenten und ſeitens ber on ten Termin vom 5 Juni zugeben will. — Vely Pa⸗ 
romanen äußerſt unbequem; das ſelbe enthält 6 we⸗ſſtruktion für den Landesausſchuß. Dieſer Entwurfjtirten in die Hände des Landes + Präſidenten ſtatt. ſcha, der neue türkiſche Geſandte, iſt bereits in Mar⸗ 
ſentliche Punkte. Sie verlangen darin eine neue Go:|wird vorgeleſen. Die eingehenden Debatten darüber Hierauf wurde vom Biſchof Knerzevie der au zuſſeille gelandet und wird heute erwartet. — Man de⸗ 
mitatseintbeilung auf Grundlage der Nationalität derſwurden auf die nachſte Sitzung verſchoben. Dr. De⸗ſeiner Dankadreſſe an Se. k. k. Apoſtoliſche 2 1100 5 obachtet in der officielle Politik die größte Vorſicht 
Volksmaſſen; Errichtung von Diſtricts- und Wechſel⸗Imel ftellt den Antrag, die ſtenographiſchen Protokolleſfür dos Allerhöchſte Diplom vom 20. Oktober geſte ‘lin Bezug auf die polniſche Frage. Den Journalen 
Gerichten mit ſlovakiſcher reſp. ruſſiniſcher Amtsſprache zſauch in die czechiſche Sprache zu übertragen; dieſerſund ſtimmeneinhellig angenommen, die Faſſung der- hat man hierüber geeignete Verhaltungsmaßregeln er= 


Umwandlung der kirchlich = adminftrativen Kreiſe auf[Untrag wird einem Komité zugewieſen. ſelben in beiden Landesſprachen beſchloſſen und einem theilt, namentlich dem „Conſtitutionnel.“ Auch wurde 
nationaler Baſis und die Zuſicherung, daß daſelbſt die] In der vierten Sitzung des Tiroler Landta⸗[Komité von fünf Deputirten übertragen. den illuſtrirten Blättern unterſagt, Abbildungen über 
Kirchenwürden nur Gliedern der flovakiſchen oder ruſ⸗ſges am 12. d. Mts. wurden zwei bemerkenswerthe die Warſchauer Vorſälle zu bringen. — Der „Conſtitu⸗ 
ſiniſchen Nationalität ertheilt werden mögen; Einfüh- Anträge geſtellt. Der eine von dem Fürſtbiſchof von — — tionnel“ bringt heute einen geharniſchten Brief des 
rung der ſlovakiſchen (ruſſiniſchen) als Unterrichts-Trient, mit drei Mitgliedern: Sartori, Riccabona und , Biſchofs von Perpignan, gegen den Chefredacteur des 
ſprache; Gründung einer „Matica“ oder Gelehrten Stroſio, verlangt ein eigenes Landesſtatut und Oeſterreichiſche Monarchie. Conſtitutionnel, welcher vor der Frechheit zurückgeſchreckt 


Geſellſchaft; das Recht Nationalverſammlungen unterſeinen eigenen Landtag für Welſchtirol, jedoch mit 5 0 gi a „| Mar, in einem Hirtenſchreiben des Prälaten Aufrei⸗ 
dem 9 Sr oder 1 — abzu⸗ Beibehaltung des Provinslalverbandes. Zur Vorberas|_ , Wien, 15. . — d — 3 ee zung zum Königs morde zu wittern. l müſſen nun 
halten, um in denſelben über rein nationale, kirchlichſthung dieſes Antrages wurde die Wahl eines Komites ſtät geruhten im 25 — heutigen Vorm abwarten, ob der Biſchof ſich mit der geſchraubten 
adminiſtrative, öconomiſche Schul⸗ und Literaturange⸗ beſchloſſen. Der andere Antrag, eingebracht von demſoat⸗Audienzen zu erhellen. 5 42 Erklärung des Herrn Grandguillot begnügen, oder ob 
legenheiten zu berathen. Fürſtbiſchof von Brixen, verlangt mit Bezug auf die] Die Dankesdeputaton der beiden gabs hezwenſcheß er ihm einen Diffamationsproceß machen wird. — 
Ueber den jüngſten Graner Comitatsbeſchlußlfllerhöchſte Entſchließung, wodurch dem Landtage die e eee eee eee n 10 Uhr Vor⸗[Hr. Gaiffe ift wieder in Freiheit geſetzt. Man wollte, 
äußert ſich die „Donau⸗Ztg.“, daß er an Heftigkeit, Proteſtantenfrage zur Berathung zugewieſen wurde, — — e e ein fangen Ge⸗ſuun es beißt, nur nähere Auskunft über manche des 
Anmaßung und Unwahrhaftigkeit ganz unvergleichlichſund mit Bezug auf $$. 17 und 19 der Landesord⸗ mittags von Fer, mal. dem Kaiſer emp 4 lrathellikate Punkte von ihm haben, die man vielleicht nicht 
daſteht. Es gab Leute, welche die Conceſſion vom 20. [nung, 1. daß die Ausübung des öffentlichen Gottes- führt Ga en 8 — 3 Gu⸗ bis in ihren erſten Urſprung verfolgen möchte. — Hr. 
October mit Freude begrüßten, ja ſich dafür verbürg⸗ſoienſtes von Akatholiken nicht geduldet werde, 2. daßſund — Mi hät 8 on * 6 die Dank. säu⸗ſvon Beaumont ⸗ Vaſſez, eine durch einen berühmten 
ten, daß fie das Land vollkommen beruhigen würde zädie Bildung nichtkatholiſcher Gemeinden unzuläffig ſei, neſch. 5 n offnun Schwindelprozeß bekannte Perſöylichkeit, ift wieder frei⸗ 
es gibt ſolche Leute zufällig auch in Gran. Wärenſund 3. daß die Proteſtanten von dem Erwerb von eee 3 nie — En 2 gelaſſen. Es wurde ihm ein Jahr von ſeiner Straf⸗ 
dieſe nicht pflichtgedrungen, gegen die Art, wie der Realbeſitz ausgeſchloſſen bleiben. Zur Vorberathung — — aß — nne weaeh Genüge geleiſtetſdeit geſchenkt. * a 
Graner Comitatsausſchuß jetzt den Vaterlandsverrathſdes Antrages wurde ein Ausſchuß von 15 Mitgliedern] Gemeinden in!! 8. un vo Wie es heißt, hat auch der Miniſter des Innern 
definirt, Einſprache zu erheben?! Die protokollariſcheſgewählt. re ae in einem Rundſchreiben an die Präfecten dieſen die 
„ 15. Bye. Ön Dad Bossa nl ade Bud iriasneee ee ER REB ERBE d0r 2411: 14 r ce eier 
letzten!) Wir Oeſterreicher mögen nicht behaupten, l Set Gleispach, Dr. Flecb, Ritter von Waa⸗ e Für Rtonprin) "Rudolph bat die Kaiserliche Madrid, 12. April. Rios Roſas hat im Con⸗ 
die höchſte Sproſſe auf der Leiter der Bildung undſſen, Dr. Rechbauer, Schlögel, Moriz v. Kaiſersfeld, Mutter zum Namens feſte das Angebinde durch den greß ſeine Interpellationen beendigt. 169 gegen 68 


Geſittung erklommen zu haben. Aber Eines hätten Dr. Hafner, Joſef Hutter, Mathias Lohringer, Dr. f. f. Major Fürſten Windiſchgrätz überſendet. Stimmen billigen die Politik der Regierung. 


die Verfaſſer der Graner Erklärung unbedingt von Mörtl, Dr. von Neupauer, Joſeph Baier, Baron Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna haben Nach dem beglaubigten Gerüchte brach das Feuer, 
uns zu lernen: den Sinn für bürgerliche Ordnung Mandel. dem Spital der barmherzigen Brüder in Prag neuer-fwelches das Lyceum⸗Theater in Barcelona in Aſche 


und bürgerlichen Fleiß. Einer weiteren Widerlegung“ Laibach, 15. April. Als Diäten wurden für aus⸗ dings 300 fl. zu ſpenden geruht legte, in den Werkſtätten des Theaterſchneiders gegen 
ſcheint der „Donau⸗Ztg.“ das Graner Protokoll nichiwärtige Abgeordnete 5 fl. nebſt Reiſekoſten, für in Lai⸗ Die ** Bae MN v. Schmerling 6½ ubr Abends aus; es waren erſt wenige Leute 
werth. bach domicilirende 3 fl. beſtimmt. und v. Plener find geſtern Abends nach Prag ab⸗ſda, welche ſich mit den Vorbereitungen zur Abend⸗ 


Brünn, 15. April. Die Adreß⸗Deputation theilt: Dr. Bleiweis reſignirte wegen Augenleiden auffgereiſt. aufführung beſchäftigten. Der große Salon und eis 
die Antwort Sr. Majeſtät des Kaiſers mit. Er habeſſeine Wahl in den Landesausſchuß. Die Neuwahl Landtags⸗Deputationen aus Brünn und ausſnige Möbel konnten allein gerettet werden. Glückli⸗ 


ſich die Aufgabe geſtellt, mit hinlänglicher Selbſtſtän⸗ findet morgen ſtatt. Linz mit dem Herrn Erzbiſchof Landgraf Fürſten⸗ cherweiſe iſt kein ſchwerer Unfall zu beklagen. 
digkeit feiner Länder die Macht und Kraft Gefammt:| Klagenfurt, 13. April. In der geſtrigen Siz⸗[berg und dem Grafen St. Julien find hier angekom⸗ Italien. 
Oeſterreichs zu ſichern. zung des Landtags ſtellt der Abgeordnete Tſchabuſch⸗ men. Aus Turin, 13. April, wird der „Allg. 3.“ ges 


In das Abgeordnktenhaus des Reichs rathesſnigg den Antrag: Der Landtag wolle beſchließen, den| Das proviſoriſche k. kroatiſch⸗lawoniſcheſwelde: Garibaldi ſoll eine Fraciion in der Kam⸗ 
wurden vom mähriſchen Landtage gewählt: Dr. Jo⸗[Landesaus ſchuß anzuweiſen, ſich im Namen des Land- Hofdikaſterium hat am 15. April die Lokalitäten imſmer zu bilden beabſichtigen, und die Feindſpligkeiten 
hann Bily, Pfarrer; Dr. Alois Prazak, Advokat zſtags Abſchriften oder Einſicht der von der Staatsver⸗ſerten Stocke des ſogenannten Schrannengebäudes amſgegen das Miniſterium mit einer Interpellation bezüg⸗ 
Emanuel Proskowetz, Fabriksbeſitzer; Dr. Johannſwaltung mit der Südbahngeſellſchaft abgeſchloſſenenſhohen Markt, Haus Nr. 545, bezogen. lich Venedigs beginnen. Liborio interpellirt über 

elcelet, Profeſſor; Dr. Karl von Straß, Advokat [Verträge und Nachtragsprotokolle zu verſchaffen, ſo Der commandirende General in Ungarn, Feld zeugefden finanziellen Zuſtand Neapels. BL 

duard Oberleitner, Fabrikant; Adolph Freiherr vonſweit fie die Kärntuner Eiſenbahn unmittelbarſmeiſter Fürſt Liechtenſtein, iſt wieder nach Peſthſ⸗ Die amtliche „Turiner 3.“ theilt ein k. Dekret mit, 
Poche, Sektionschef; Dr. Karl Giskra, Advokat; Dr. ſoder mittelbar betreffen; zu überwachen, ob dieſe Ver- zurückgekehrt; derſelbe verweilte nur einen Tag inſin welchem die Bildung eines aus zwei Regimentern 
Oswald Neumeifter, Advokaturs⸗Koncipient; Dr. Rie⸗ſträge, fo weit fie ſich auf dieſe Bahn beziehen, einge-[Wien und hatte bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Audienz. ſzu je zwei Batalllonen beſtehenden Marine-Infanterie⸗ 
ger Advokat; Dr. Sitka, Bürgermeifter von Iglau zſhalten werden; bis zum nächſten Zuſammentritt des Als Telegramm aus Vöslau, 15. April. 12 [Corps angeordnet wird. — Das ſüditalieniſche Mari⸗ 
Valentin Koſtelnik, Handeldmann; Dr. Franz Man⸗ [Landtags das dies falls Geeignete im Namen des Land⸗[Uhr, wird Folgendes gemeldet: „Die Gemeinde necoips wird der piemonteſiſchen Armee einverleibt. 
delblüh, Advokat; Balthaſar Szabel, Großhändler zſtags zu verfügen, und darüber dem Landtag in ſei⸗[Gainfarn erklärt, den Verluſt Dr. Bergers contra Die Unterlieutenants behalten ihren Rang, und die 
Auguft Stummer, Fabrikant; Wladimir Graf Mi⸗ ner nächſten Sitzungsperiode Bericht zu erſtatten.[Schuſelka zu tragen. andern Dfficiere werden um einen Grad herabgeſetzt. 
trowsky, Franz von Hopfen, Eugen Graf Kinsky, Dieſer Antrag wird ſodann mit großer Majorität zum] In Agram fand am 15. April, als am Vor-] Aus Paris wird gemeldet, Prinz Napoleon 
Johann Graf Mazzuchelli, Joſeph Graf Ugarte, Ru- Beſchluß erhoben. Als nächſter Gegenſtand der Ta-ſabende der Banale Inſtallation eine Feſtvorſtellung imſwolle ſich in einigen Tagen nach Genf begeben und 


jedem an und für ſich unbedeutenden Vorfalle dieſſeiner Demüthigung fließe, habe der Sultan den Eng-ihm. Man erzählte ſich von ihm, daß er den Chriſten Kunſt und Wiſſenſchaft. 

größtmögliche Bedeutung beizulegen. Die Zeitereigniſſe, ländern und Franzoſen befohlen, ihm zu Hilfe zu kom⸗ deßwegen größere Rechte zuerkannt habe, um dieſeſ Der Maler und Prof, der Kunſtgeſchichte an der königl 
die ſie erzählen, ſind lang, zaudernd und ſo beſchaffen, men.“ Und dieſe Erzählung fand nicht nur bei dem|mit den Mahomedanern zu entzweien, um dann umſpreuß. Kuntafadenie zu Düfeldorf, Andreas Müller, hat 9 
daß wir im Abendlande uns keinen richtigen Begriff Volke, ſondern auch bei den großen Würdenträgernſſo leichter über fie herrſchen zu können. Einer der am[Sr. Maj dem Katſer ee die große goldene Medaille 
davon machen können. Sehr oft geſchieht es, daß dieſe[ Glauben. Die Franzoſen und Engländer hatten großeſmeiſten fanatiſtiſchen Derwiſche hat an einem öffentlisffür Kunst 8 r 8 ö 

Erzähler von der Regierung oder von der mahomeda-Ueberwindung nöthig, um nicht in ein lautes Lachenſchen Platze einige Erläſſe der Regierung für ſchändliche In Baufe dieß Monats in Berlin ner derbe fel ya 
niſchen Geiſtlichkeit dazu angehalten werden, in ihreſauszubrechen, als ihnen türkiſche Offiziere dieſe eigent⸗ Maßregeln erklärt, worauf er von den Soldaten er-ſter anderen Kurioſitäten auch ein Zopf des Dichters eifigefenbet 
Erzählungen Begebenheiten einzukleiden, die manfliche Urſache des damaligen Krieges als etwas ſehrſgriffen und zum Paſcha geführt wurde. Die Unterſu-worden. Er sr ans dem Nachlafle des Profeffors Riemer 
gerne recht bald unter der Bevölkerung verbreitet ſe-[Wichtiges erzählten. em Orientaliſten gefällt amſchung dauerte nur einige Minuten; der Paſcha winkte 8 n ee = ee in 15 bietet ihn zum 
hen möchte. Zu der Zeit meines Aufenthaltes inſmeiſten das Spaßhafte und Bewunderung Erregende.ſund dies galt für das Urth eil. Der Derwiſch wurde im Aller von 30 Se abbüldet, Aellt — Dicher zu 
Damascus war nachfolgende Erzählung über den[Gute und böſe Götter, Zauber aller Art müſſen dieſauf den öffentlichen Platz geſchleppt und mit einem ſZepfe dar. r er mit dem 
Car Nikolaus im Umlaufe. Car Nikolaus wurde Erzählung ſchmücken, um zu gefallen; aber dann ſind Streiche fiel ihm der Kopf vom Rumpfe. Der Leib] “ Der Buchhändler Brockhaus in Leipzig hat den Vor⸗ 


; i ; NN. im S i ife i i ü ; lag gemacht, die Leipziger Buchhändlermeſſe und die Abrech⸗ 
erzählt, war in allem Anfang ein armer Fiſcher, wel⸗die Zuhörer im Stande, mit der Pfeife im Munde, blieb den ganzen Tag über zur Warnung da liegen. ſſch 5 Leipzig el . ch 
cher in feiner Jugend in Konſtantinopel am Marktejmit untergelegten Füßen ſigend und ihren beliebten In den morgenländiihen Ländern macht man über- Cantate ri ee en 
Fiſche zum Verkaufe anbot. Eines Tages, als der [Trank langſam ſchlürfend, ganze Stunden, ja ganzeſhaupt kurzen Prozeß und dieſe waren zu jener Zeitſeine große Ausdehnung des bisherigen Credits verknüpft ſeyn 
Sultan am Markte ſpazieren ging, kaufte er von dem [Tage lang ſolchen Erzählungen die größte Aufmerk- noch kürzer, als die ſeidenen Schnüre als Anweiſungſwürde. Der Verleger⸗Werein in Berlin hat in Folge deſſen 


jungen Fiſcher einige Fiſchlein, und weil ihm dieſeſſamkeit zu widmen. in die andere Welt in Mode waren. Der Sultanſbeſchloſſen, in der demnachſten Generalverſammlung des Börjen: 
außgejeichnet fchmedten, ſchenkte er zum Zeichen feiner] Obwohl dem Treiben der tollſinnigen Derviſcheſſchickte ſelbſt den Beſitzern höherer Ehrenämter, welche a 3 e eee ee 
Huld dem jungen Nicolaus ein Stück Land in Aſien, durch die Finger zugeſehen wird und manche Unbill,ſbei ihm in Ungnade gefallen waren, entweder die ſeisſhenden Abrechnungs- und Zahlungstermin zu befchließen. Auch 
der das ſelbe mit großer Dankbarkeit und voll Ehrer-[welche fie dem Fremdling, beſonders aber den Chriſtenſdene Schnur oder das Schwert als den Henker. Derſder Leipziger Verleger Verein hat den Veſchluß gefaßt, dem 
bietung annahm und ſich ſonach nach Alien begab, dieſzufügen, ungeſtraft bleibt, läßt die Regierung doch. Verurtheilte küßte mit demüthiger Refignation die Un: Brockhaus ſchen . ee treten. 

Regierung antrat und fi von dieſer Zeit an Car nen⸗] nicht alles ruhig hingehen. Während unſeres Aufent- Jterſchrift des Sultans am Ferman, welches fein To⸗ Mar 3 zum Pr fehor A es 2 3 
nen ließ. Als er aber ſpäter in Ungnade fiel, lehnteſhaltes zu Damascus ſind oftmals Unruhen ausgeb ro- desurtheil enthielt, pries Allah und ſeinen Propheten Univerfität (an Dahlmann’s Stelle) eine etz Ahern. 
er ſich gegen feinen Herrn und Sultan auf, was den chen, weil Viele der mahomedaniſchen Bevölkerung da⸗ſund reichte feinen Hals entweder unter das Schwert Berlioz hat eine Oper, „die Trojanerinen“, und zwar 


Krim⸗Krieg zur Folge hatte, welcher 1e mit unzufrieden waren, 8 die Regierung den Chri⸗ſoder die Schnur. —2 e we 1 15 — * 
i i tans zu ini ivilegien un f 8 Nas lade un g nommen. Berlioz hat auf den Tert 
wurde, um den abtrünnigen Diener des Su zuſſten einige Privilegien Rechte zugeſagt. Der Pa ledluß folge) Deal Monate, auf bie-Parlitur zwe Saher und daun noch an 


demüthigen. Weil aber dieſer rebelliſche, undankbareſſcha war mit feinen aufgeblähten mahomedaniſchen ahr verwendet, um das Ganze umzuarbeiten. 
Giaur nicht werth iſt, daß mahomedaniſches Blut zul Mitbrüdern höchſt unzufrieden und dieſe wieder mit Fee 3 N. Dem Maler Hermann Goldſchmidt in Paris, dem es 


r u 2 x > 1 * — 


werde von dort einen Ausflug nach Turin machen, zögern werde, ihre Garniſon von Rom zurückzu⸗ſweſen, fo wie der drakoniſchen S des biherigen: Krakau, 16. April. Auf hieſigem 
wo er ſich incognito einige Tage aufhalten will. —frufen (2). N — Sulmtal ein Ende 3 Die Du 2 Durdsfnittöpreife iel Mae: Fur. Rn 
Oberſt de Filippi iſt, mit Waffen ⸗ Ankäufen von der Der „Gazette de France“ wird aus Rom vomſcipal-, Kreis⸗ und Gubernial⸗Kollegien in Verbin⸗ 35 f. Br Weizen 6 3 Fi 15 — Korn 4 fl. 
Regierung beauftragt, nach Paris geſandt worden. —I6, April geſchrieben: „Obgleich deutſche Blätter ſort⸗dung mit dem Staatsrath würden ein conſtitutionel⸗ 4 fl. 25 kr. ae 85 L für den Gen gen 
Klapka iſt am 11. nach Genf abgereiſt und wirdſwährend die bevorſtehende Abreiſe des Königs vonſles Leben anbahnen, für das jetzt Polen noch durch nichts[I fl. — kr. — Stroh 80 fr. öſterr Wäbr. 18 
ſich von dort nach Paris begeben. m Neapel melden, ift es doch gewiß, daß man die Ge⸗ vorbereitet iſt. Ein allgemeiner Landtag, und beſtände er auch rer f dere am 16. April. Süüber⸗Mube! u 
Man ſchreibt dem Ami de la Religion aus Zu- mächer der Villa papale in Caſtelgandolfo für ihn undlaus den hervorragendſten Kopacitäten des Landes, würde vum Währung 1 80 10 gez. — Poln. Banknoten für 100 n. 
rin: Garibaldi ift angeblich noch immer von Rheu-]ieine ganze Familie herrichtet, und Se. Majeſtät da⸗[bei dem Mangel an politiſcher Reife den alten polni⸗ — für 150 ff. öfter. ene Adee den 68. 
matismus heimgeſucht, der ihn verhindert, in die Kam⸗ſelbſt das Frühjahr zubringen wird, — Die Hoffnungſſchen Reichstag an Unklarheit der Begriffe und derſ bezahlt. — Neues Silber für 100 . österr. Aldor. fl. 140 ver⸗ 
mer zu gehen. Dieſer Rheumatismus wird fo langeſeiner Erſetzung der Franzoſen durch die Piemonteſen[ Zwecke bei weitem übertreffen. Freilich müßte die Re⸗angt, 148 ½ bez. 5b Imperials fl. 1235 verl., 12.15 
dauern, als ſeine Freunde ſein Erſcheinen im Parla⸗ſiſt fo groß und tritt auch durch die Thatſachen fo klar gierung jetzt mit der Einführung obiger Inſtitutionen bezahlt. — Wonne 5e verlangt, 1196 bezahlt. — 
ment als unzeitgemäß anſehen. Geſtern ſoll bei ihmſhervor, daß man fie vergebens zu verheimlichen ſucht.ſſich beeilen, was, wie man höre, durch Beſchleunigung — — — Rand⸗Dukaten fl. a Er > he 2 
eine lange Berathung ſtatigefunden haben, in welcher [Als in der Nacht vom Charfreitag auf Charſamſtagſaller einſchlagenden Vorarbeiten auch geſchehe. Boln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. v. 100 — 99% bez. 
beſchloſſen wurde, der General ſolle ſich nach Mailand ſder piemonteſiſche Wagenzug vor den Thoren Roms“ Dem Grafen Wielopolski wird die Schuld an — Gali. Pfandbrieſe nebſt at ‚Goudons in öferr. Währung 
begeben, wo er ſtärkere Sympathieen beſitzt als in ankam, ging faſt zu derſelben Zeit ein piemonteſiſches der Aufidiuna des landwirthſchaftlichen Ver⸗ fl. 83 ½% verl., 82 ½ bez. Zu ne ‚Blandbriefe nebil laus 
Turin. j Reiter⸗Regiment mit 30 Kanonen über die neapolitasleins beigemeſſen. Die Warſchauer Blätter vom 12. N emsennenge.. Diligahortn in One ber 
Garibaldi hat folgendes Schreiben vom Stapelſniſche Grenze, welches, indem es ſich nach den vonſd. M. enthalten eine Rechtfertigung oder Erläuterung] :. 64.50 verlangt, 63.50 bezahlt. — National- Anleihe —— 
laufen laſſen: „Die Vertreter der italieniſchen Arbei-J[Maſi beſetzten Länderſtrichen begab, in gerader Linieldieſer Maßregel, die aus der Feder des Grefen Wie: Jahre 1854 fl. öfterr. Währ 75.— verlangt, 74. — bezahlt. Aktien 
tervereine haben ſich bei mir in dieſer Einſamkeit ein⸗Jodas Patrimonium durchſchnitt. Ja, in der vergange- lopolski geſloſſen zu fein ſcheint und wenigſtens von],‘;, Cortekurwigeb ahn, obne Tenn e der Einzahlung 
gefunden, um mir im Namen der kräftigen und ar-Inen Nacht find 2000 piemonteſiſche Reiter mit Kano⸗ [ihm inſpirirt iſt, ſo daß ſich die oben bemerkte Vermu⸗ K rer 
beitfamen Volksklaſſe einen Beweis ihrer Sympathieſnen, von der neapolitaniſchen Grenze kommend, dichtſthung beſtätigt. Dieſe Rechtfertigung beginnt mit dem 
zu geben. Ein meinem Herzen freudigeres Ereignißſan den Mauern Roms vorbeigezogen. General Goyonſ Hinweis, daß es den Mitgliedern des aufgelöſten land⸗ N eſt N ichten 
konnte ſich nicht zutragen, denn ich zähle immer nochſwar von dieſem neuen Truppen Durchmarſch zumſwirthſchaftlichen Vereins am beſten bewußt ſein werde, 1 nr 5 achr 7 
für die allerheiligſte Erlöſung dieſes Landes auf die Voraus benachrichtigt worden und hatte die nöthigenſwie wenig derſelbe feiner Aufgabe entsprochen babe.] Wien, 16. April. Die Neuwahl an Staue 
ſchwielige Hand der Männer meines Standes, und Vorſichtsmaßregeln getroffen. Der Verein ſei durch den Druck der Verhältniſſe in Schuſelka's findet Donnerſtag ſtatt, die Wahlen 
nicht auf die lügenbaften Verſprechungen be Einem ibr gütigſt zur Einſicht mitgetheilten Pri-hüngfter Zeit nur in ganz untergeordneter Weiſe land⸗ zum Reichsrath wabrſcheinlich Freitag. — Die bedauer⸗ 
trügeriſcher Politiker. Gruß und Brüderlichkeit Iſbatſchreiben aus Rom entnimmt die „NZ.“ folgendeſwirkhſchaftlich geweſen, er fei dei feiner unbegrenztenſ chen Straßenerceſſe vom Sonntag haben ſich geſtern 
G. Garibaldi.“ interefiante Notiz: „Der Papſt hegt die Abſicht, für] Mitgliederzahl und feiner geſetzgeberiſche und politische Abends wiederholt. Bei eintretender Dämmerung fand 
‚Darauf erwidert der „Espero“ vom 9. d. M. — den mehr als wahrſcheinlichen Fall, daß er Rom ver- Zwecke verfolgenden Richtung mit Recht als eine Art ſich eine große Zahl von Neugierigen in der Seitzer⸗ 
legitimirt oder nicht, iſt nicht erſichtlich: „Der Arbeislaffen muß, eine langſam fortſchreitende Rundreiſe[ Landesvertretung betrachtet worden und dies ſei auch gaſſe (vor der Wohnung des Dr. Berger) und in den 
terverein von Turin weiſt mit Entrüſtung jede Ge⸗ſourch Oeſterreich, Deutſchland, Belgien, Irland, Spa- faktiſch geweſen. Der landwirthſchaftliche Verein ſeiſangrenzenden Straßen ein und die Menſchenmenge 
meinſchaft der Ideen und Gefühle mit dem Mailän-Inien anzutreten. Man erwartet wohl nicht mit Un⸗ in seiner letzten Geſtalt ein rieſenhaft chaotiſches Ge⸗ wuchs bis 10 Uhr Abends fo bedeutend, daß Polizei⸗ 
der Arbeitervereine zurück, der durch eine unvorſich⸗recht, es werde eine Triumphreiſe fein. bilde, ein Gemenge aus landwirthſchaftlichen und ie: wache⸗Patrouillen und eine Militär⸗Abtheilung verwendet 
tige Adreſſe an Garibaldi eine noch unvorſichti⸗ Die Behörde in Sinigaglia verfolgt vor den Ge- gislatoriſch⸗politiſchen Elementen geweſen. Durch dieſwerden mußle, um die Gaſſen zu ſäubern. Aus einzelnen 
gere Antwort des Erdiktators hervorgerufen hat. Derſrichten den Cardinal⸗Biſchof Lucciardi, weil er denſvon Sr. Majeſtät dem Kaiſer Polen gewährten Inſti⸗ Gruppen ertönte von Zeit zu Zeit Ziſchen und Pfeifen und 
Arbeiterverein von Turin weiſt namentlich die Be- Beicktvätern Inſtructlonen gegeben hat. Der Briefliutionen würden für dieſe beiden Richtungen geſetzlich. die Sicherheitsorgane nahmen mehrere Verhaftungen vor. 
hauptung der Mailänder Arbeiter zurück, die zur An⸗ des Prälaten Lucciardi gegen Rom iſt in Turin ge⸗[Organe geſchaffen werden. Das landwirthſchaftliche Dr. Berger wird dem Vernehmen nach auf einige 
nahme führen fol, daß Italien uneingedenk der demſdruckt worden und circulirt im Publicum. Der Car⸗[Element des Vereins werde, von dem politifchen voll⸗ Zeit verreifen. — In einer der nächſten Sitzungen des 
Parlament, der Regierung, der perſönlichen Ehrenhaf⸗[dinal Antonelli bereitet eine Antwort darauf vor. ſtändig getrennt, in den landwirthſchaftlichen Kreisver-Ineuen Gemeinderatbes ſoll der Antrag geſte it werden, 
tigkeit des Königs und der Tapferkeit der Armee] Von 500 Schweizer Veteranen find in Gaetaſſammlungen feinen Ausdruck finden; das politiſche Ele: Schuſelka das Ehrenbürgerrecht der Stadt Wien 
ſchuldigen NRüdfibten nur das einzige Heil in Gars. ſawa 100 umgekommen, weniger durch das Feuer,ſment dagegen werde in den neu zu organiſirenden Gu⸗ſſu erteilen. — Baron Hübner hatte geſtern Audienz 
baldi erblicke, der ſeinerſeits die Majorität der Parla-ſals durch Krankheit, Alter und Strapatzen. Etwalpernials und Kreisräthen vertreten werden und erſt in bei Sr. Majeflät. . . 
mentsmitglieder Lakaien genannt habe.“ 10 farben an ihren Wunden; 15—20 Verwundeteſdieſer Geſtalt wahrhaft repräfentativ fein, da die Ver- In Folge der Beleidigung des croatiſchen Landes⸗ 
Die Sache führte zu einem neuen, diesmal einem ſſind noch in Behandlung, unter Anderen ein 60jähri⸗ſtretungen aus freien Wahlen hervorgehen würden, was wappens in Agram von Seite einiger Soldaten des 
ziemlich demüthigen Eniſchuldigungs schreiben Garibald'sſger Mann, dem das Bein abgehauen wurde. Einſbekanntlich bei dem aufgelöſten landwirthſchaftlichenſdort garniſonirenden Erzherzog Stephan Infanterie⸗ 


Hen 


vorgeleſen in der Sitzung der piemonteſiſchen Deputir⸗[70jäbriger Greis iſt vor Müdigkeit mit dem Sack auf[Verein nicht der Fall geweſen ſei. Endlich werde der Regiments hat bekanntlich das Agramer Municipium 
tenkammer und lautend wie folgt: „Einige meinerſdem Rücken geſtorben. Man hörte fie nie klagen.] Brennpunkt des ganzen Gebildes, der in dem ehema-feme Deputation nach Wien geſendet, um die Abberu⸗ 
Worte, böswillig gedeutet (laſſen die Worte: „lügen⸗[Keiner verließ feinen Poſten. In den Spitälern vonſligen Comité und den Generalverſammlungen in War: fung dieſes Regiments aus Agram zu erbitten. Wie 


hafte Verſprechungen betrügeriſcher Politiker“ eine[Hacta, Neapel und Caſerta liegen noch viele amſſchau gelegen hat, in dem neu verliehenen Staats rath „P. P. C.“ meldet, iſt dieſe Bitte abſchlägig beſchie⸗ 


böswillige Deutung zu?) ließen eine Abſicht gegenſczieber. veredelt wiedergeboren werden. Zum Schluß weiſt dieſden worden. 
Köni 5 3 ' ; Lemberg, 16. April. Das Landtagsprotokoll 
das Parlament und den nig vermuthen. Meine Rußland. in Rebe fiehende Rechtfertigung den Vorwurf, daß der wird nach den Beſchluſſe in polniſcher und — . 


Ergebenheit und Freundſchaft für Viktor Ema⸗ Aus Wa ſchreibt ein Corr. der „Schl. 3.“ [landwirthſchaftliche Verein nicht cher hätte aufgelöst 
nuel ſind in Italien ſprich wörtlich, und mein Gewiſſen ri 2 TEN EUREN 149 0 demſwerden follen, als bis die neuen Inſtitutionen in Aus: - 
—— ne Bectfertigungen mich zu . der n Rs 91 an 15 u: führung gebracht waren, damit u) daß fie behaup⸗ len . Reichsratb und zum Lanctagsausſchuß, Wahl 
Bezüglich des Parlaments erlaubt mein Leben — Ratbhauſe lest en Polizeiwachtmannſchaft iſt verkün⸗ tet, der landwirthſchaftliche Verein würde ein Hemm⸗ſeine 5 us ſchuſſes zur Evidenzhaltung des Landtags⸗ 
ganz der Freiheit und Unabhängigkeit meines Vater⸗ bildung ul 5565 Boczereli zum Chef derfelben er: ſchuh für die Durchführung der neuen Inſtitutionen 1862 gens und endlich das Präliminare für das J. 
landes gewidmet — keine Rechtfertigung wegen Man: den Noch immer ſtehen die Truppen auf geweſen ſein. Aufgelöſt werde der Verein in ſeinen ſo Wegen Verificirung der Wahlen die Sitzung 
gel en Chrerbietung gegen die majctätfche Berfamm:l inyunen Steazen und Plähen, auf dem Play unfbabllachen, angefchenen Mitglieten ein kedenekräſtoſtu Stetag vertagt 

lung der Vertreter eines freien Volkes, berufen, Itaz|,;, Alexanderkirche baden fie erſt heute Zelte aufge⸗ ger Schutz für die neuen Inſtitutionen ſein. Daß ihn 

lien zu konſtituiren und den erſten Nationen der Welt gr die Behörde fo anſehe, zeige ſich in der Berufung von ; - 

würdig an die Seite zu fißen. Der bedauerliche Zu: Aue Vertrauensmännern zur Bauernfrage, zur Aus arbei⸗ London, 16. April. In der geſtrigen Sitzung 
ſtand 3 an 25 ala 11 gun ſich tung des Entwurfes zur Organiſation des Staatsra⸗ 6 rc r e 1 das 
o ungerechter Weiſe ne ern Waffengefährten] A thes; wahrſcheinlich werde ſich dieſe Auffaſſung auch[ Budget vor. Nach demſelben betragen die Auslagen 
Enden haben mich mit ernſter Entrüſtung gegen Mi a a pen Oe ch Schl. B., 2 der e ee e Are 69.900.000, die Einnahmen 71.823.000 Pfd. 2 
Jene erfüllt, welche die Urheber folder Unordnungenſde, oerl ame naeh de ke hat hungsralhes, endlich in der Zuſammenſetzung desſdaber ſich ein Ueberſchuß von 1.923.000 ergibt. Die 
und Ungerechtigkeiten waren. Durchdrungen jedoch Inſtructionen der am 4. d. erfolgten erſt U Venen Staatsrathes ſelbſt zeigen. Herabſetzung der Einkommenſteuer und die Abſchaffung 
von der Heiligkeit der nationalen Sache, trete ich jeden] „nung durch den Fürſten⸗Statih Ab 1. 7 70 075 = —— der opierfteuer ift beantragt. 

perſönlichen Streit mit Füßen, um mich unermäteilpen auf Grund des Art. 13. des kaiſerl N kr fee Rocal: und Provinzial:NRachrichten.| Paris, 14. April. Der heutige Moniteur ver⸗ 
derſelben zu weihen. Ich lege hiermit einen Geſetz⸗ſvom 26. v. Mis anerkannten Berchti 5 e. Krakau, 17. April. ſöffenilicht einen die Decentraliſation der Ber 
entwurf für die Nationalbewaffnung vor und bitte, ‘ gung de u: 

denſelben der Kammer R 8 en 
das italieniſche Parlament feine Macht zur Beförde⸗ſhetreffenden N Ä { 15 83 A eröbrunft trotz ſchleu⸗ 
rung jener Maßregeln gebrauchen werde, welche fürfnur m vad ep OR BREI had Tal N VVV 

das Heil des Vaterlandes die dringendſten find.” Dun Beſugniß einräumen, ganz nach fine e ei. 
Kammer enthielt ſich jeder Urtheilsäußerung bezüglich zungen zu veranſtalten und die Tagesordnung einſei⸗ 


dieſes Briefes. tig feſtzuſetzen, ſoweit der Municipalrath im Weſen zuſmit letzterem in n getreten, daß, ſaus die bereite Paris, 16. April. Der heutige „Moniteur“ ent⸗ 


Sprache geführt werden. Regierungsvorlagen: Wah— 


daß die Cardinale die Eventualität einer nicht ſehrBeſeitigung dieſer Rechteunſicherheiten und Wider⸗fdie bereits erlegte Pränumeratlonsquote für das nächſte Quartal an Hand haben 


vorauszuſchen ſcheinen. Man verſichert, ſagt das Sitzungen ſchreiten könne. — An den beiden letzten n „Nachrichten. Von der polniſchen Grenze (vom Löten) wird 
2 ˖ Wes e andels⸗ en: Nachrichten : . 
„Espero“, daß ale Unterhandlungen zwiſchen den Ca-iKagen ieh ſich die Regierung erkundigen, wie hoch ſic hie: In 5 3 de Grebitanfalt von be blen, aue Wafen nad der Ciel "obgulie 


bineten von Paris und Turin einerſeits und demſdie gefammelten Beiträge für die Opfer am 25. 18. wurde der Geichäftsbericht in den üblichen Formen verfefen, en 
päpſtlichen Hofe andererſeits, definitiv abgebrochen wor⸗Jund 27. Februar beliefen. us wem A die Fonds ſund den Antrag 5 Reviſionsausſchuſſes auf Genehmigung derffern. Graf Zamoyski will die ihm angebotene Stelle 
den find, und daß die franzöfiide Regierung nichiſverwaltet würden. Bei dieſer Gele nheit erwähnen lachnungen einſimmig angenommen. l ſtellteſeines Vicepräſidenten des Staatsrathes nur dann ans 

g g‘ 3 1 Bar 75 Wahl en e Mr — nehmen, wenn das Militär in die Kaſernen zurückge⸗ 
3 8 ſechs von den Actionären zu waͤhlende und fun i f 5 ich⸗ 
. 5 Zur gründlichen Vertilgung allerſPerwaltungsräthen, behufs der Vornahme der Reviſton der apart, und. Du ganzen al jr 18 Kama errich 
innerhalb acht Jahren gelungen ifl, von feinem Zimmer aug, Spuren der Nationaltrauer iſt nun auch den Schnitt- [Statulen. Nach Ausarbeitung der revibirten Statuten wäre esl a win. man zweifelt nicht, daß die Regierung dieſe 
ohne den Gebrauch vorzüglicher Teleſkope, 13 Planetoiden zu waarenhand lungen befohlen worden, in den Schaufen⸗ dem Verwohltungsrathe zu überlaſſen, eine außerordentliche Ges] Bedingungen ablehnen wird, 

auszulegen "Tneralderfanmlung zur mann htm, zu Br Ans Italien liegen folgende Nachrichten vor: 

„ wi . rufen. Hierüber entſpann fid eine länge „an wel⸗ 1 15. Aprıl. „Diritio“ 6 in 
bekanntlich auf der einen Seite Newtons Bild, auf der andern Der „Bresl. 3. — aus War ſch au, 11. d. ſcher ſic die Herren Cohn, Jaques, Kubinek u. “Mm. beihellig⸗ Turin, Ap „Diritio“ veröffentlicht ei 
Herſchels Teleifop zeigt. Admiral Manners wurde beauftragt, geſchrieben: Heute, da drei Tage nach der blutigenſten. Der Antrag wurde angenommen und dun ahl der Mil⸗ 5 4 in 
dem ausgezeichneten Manne die Ebrer medaille zu u Kalaſtrophe vom 8. verfloſſen, fängt man an rubiger|glieder geſchritten. Nach dem erften Scrutinium hatten nur die[welchem er das Verfahren der ruſſiſchen Regierung 1 
und zugleich im Namen der königlichen Geſellſchalt den Wunſch auf die Di u blicken; wie nach ’ 8 

le inge 5 Herten: v 8 er — pation verwünſcht. 
geriet und Notiz tie Die heutige „Opinione“ schreibt: In — der . 
unleſerlich — wurden an den Straßenecken . 
— Die „Trieſter Zeitung“ verſicher, der enen der Siſ⸗Maueranſchläge vorgefunden: „Es lebe unſer Konig 
nunſſeter Bahn und die Eröffnung derſelben für den allgemeinen Franz II.“ Dieſes iſt der Wille des Volkes, PT auc 
für die Vertheidigung unſeres Königs Franz 1. das 
468. Blut in Strömen fließen müßte. J 

N 05 8 f it 917% gemeldet. 0 Apri orig von Rom einge⸗ 

Rechtsfakul Oeſterr. Credit-⸗Act. fehlt, — Conſols mi 0 et. Neapel, 12. April. Vierzig 5 8 
fatuttät (von London, 15. April. Gonfls (Schluß) 917%. Wien ſehlt troffene Perſonen wurden verhaftel, Man fand kom⸗ 


ö 1 üchti 8 116 e % 753 vomittirende Papiere bei inen. Die Polizei hat die 
gonnen, und 220 Arbeiter find regelmäßig babei teihäftigt. Bee tüchtigſten polniſchen Rechtsgelehrten (und berens an-] Dieu, 16. April Yational-änleben 58350 13.20 Gh, ri wifften 5100 Karabiner noch nicht aufzufinden 


ein ſtarkes Drittel zu Tage gelegt, aber freilich dae jenige, wel Letikräſte für das Königreich bieten müſſen und kön⸗ ee eee r 6 51 50 20. ber macht. 
güte 5 a 8 — Aktten der Natlonalbank yr. „ J. BR . . 

ten haben dürfte. Bis jetzt bot man zwei oder diei weitere Haug „Die Preſſe ſei ſelbſt unter den ongeklagten = der Kredit⸗Anſtall für Handel und Kaen ber, 200 f. önerr] Verantwortlicher Reba Dr. A. Boczek. 

fer ausgegraben, die aber weder ſelbſt bedeutend find, noch, außer Vahältniſſen ziemlich frei und, was einen weſentlichen Wätr. 156 40 G. 156 50 W. — der 0 r Ferdin. Nordbahn ngetommenen 7 ——, 

einigen mittelmäßigen Wandgemälden, Werthvollce 3 — Foriſchritt bilde, ſei fie ein Organ, durch welches die apa fl. EM. 2015. — G. 8 (10% Ein Bell and, Werzeichniß der Km 16. April. Men 

N 2 5 ’ 3 pb. 5 s 0 — i f 

Wie ſchon früher an manchen Häuſern, bemerlt man au . — zum Voſke ſpreche, 5 7 8 Ve 1 eee Monate): Nantfürt * 5 5 Angekommen: Hert Titus Drohojewski, Guts beſitzer aus 

. 5 ® 0 1 rt 8 ns Bar 8 3 2 0 DOW. 

Man schließt, daß nach dem Ausbruch des Veſurs die geſlüchtetenſſirrbungen aufzuklären. Ein Preßgeſe 1% Gulden ſüdd. W. 128 80 ©. 128 „F, London, für Ryczow. i 

ler oder etwa Diener ee. Ed un) ums verantwortlichkeit der Redacteure und m. ng BEE ee! ®. 209 Rt Drünzoutater eee a 

ter dem Schutt, welcher in der erfien Zeit tbeilweiſe wohl lockerſin Kürze erwartet. Das Rechtsweſen, beſonders dere G. 7.15 W. — Kronen 20. N 8 W. — Napo-h. Polen, ans Mieroszewzli 2 8 — Kowofielsti 


Ne nr ont" — Ruſſ. J N ; 
hen , . ß, m Marien: Jahf Euliniee 
W. 


n. Galizien. Tretter n. Tarnow. 


N. 2767. E dy kt. (2653. 2-3) 9440 zu Gunſten des Chaim Leib Feigenbaum Licitations-Verhandlung auf dem beſagten Tage zu er: 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Ignacego Maszewskiego 2 2y- 
cia i pobytu nieznajomego lub jego niewiadomych 
spadkobiercöw ze przeciw nim na dniu 13. 
tego 1861 do L. 2767 p. Maryanna n 

ioela po ie, & 1339 zip. atth 
e Weder Barczköhe berechneten 5% Zinfen d. i. der Geſammtbetragſunmittelbar überreichten Offerten werden unberückſichtiget 
na rzecz Ignacego Maszewskiego dom. 14 pag. 


302 
8-3: 


nov. 44 pag. 55 n. 1 on, zaprenotowang, prze- 


da 


biernego czesci döbr. Popedzyna i Barczköw wy- 
kreslone by& maja; W zalatwieniu tego2 pozwu 
naznaczony zostal do ustnego postepowania termin 
audyencyonalny na dzien 28. Maja 1861 o go- 
dzinie 10téj zrana. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych sadowi wia- 


und laut Libro dom. 52 p. 296 n. 4 extab.|ftens bis zum 22. April l. J. bei der Sandecer N. 3437. i (2656. 3 
Amts blatt. mittelſt des h. g. unter dem 3. Auguſt 1858 3. Keeisbehörde zu überreichen oder daſelbſt zur mündlichen Zam k. . ** — Hose 10 4 
wird bekannt gemacht, daß die Iſaelitin Roſalie Jud- 
kiewicz geb. Spirra Ehegattin des hieſigen Speculanten 
Adolph Judkiewicz mit dem Beſchluſſe des Krakauer 
k. k. Landesgerichtes vom 12. März 1861 3. 4083 we⸗ 
gen gerichtlich erhobenen Blödſinns unter Curatel geſtellt 
und für dieſelbe mit dem hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 
12. März l. J. Z. 4083 der Hr. Adolf Judkiewiez 
zum Curator beſtellt wurde, 

Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte. 
Krakau, am 29. März 1861. 


— —a—U—᷑ — ͤ— [. —-— 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 15. April. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Waare 


In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. . 5775. 58 — 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für im A 75.9 76.— 


auf das Entlaſtungscapital der Güter Kaweciny|fgeinen, 

cum att. im Betrage pr. 9000 fl. EM. ſammt] Die allgemeinen und ſpeziellen Licitations⸗ und Offerte: 

Zinſen als Liquid zugewiefenen Forderung anzu⸗ bedingniſſe können bei der obigen Kreisbehörde oder dem 

Lu- ſehen und es ſei alſo von jener Forderung auch [dortigen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

B. jener Theil pr. 6000 fl. ſammt den vom 1. Mai Die nach dem Präcluſivtermine bei der Sandezer 
1855 bis Ende April 1858 mit 900 fl. CM.] Kreisbehörde, fo wie überhaupt die bei der Statthalterei 


pr. 6900 fl. CM. welcher mit obigem Zuweiſungs⸗- zurückgeſchloſſen werden. 

erkenntniſſe für Chaim Leib Feigenbaum als gleich! Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
ausfolgbar erklärt wurde, und in Folge von Se ten Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
deſſelben für die Maſſe des Iſrael Partaer rich-“ Lemberg, am 21. März 1861. 

tiger Gärtner mittelſt 5% Grundentlaſtungsobli⸗ 
gationen laut G. T. VII. p. 2902 im Depoſiten⸗ 


amte aufbewahrt erliegt, von jenen sub a. b. e. 8 1 N 
angeführten Laſten gänzlich frei, über welche Klages Celem zabezpieezenia budowli konserwäty)- 


die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf denſnych na rok 1861 w Sandeckim okregu „ 48 
2. Juli 1861 um 10 uhr Vormittags anbe-rozpisuje ste niniejszem licytacya i pertra tacya 
raumt wurde. W drodze ofert. 

Przedsiewziase sie majgce roboty sg naste- 


n. 1 on, zaintabulowana wraz z nadeiezarem 
suma 1000 zip. dla funduszu religijnego contr. 


niona jest, i zatem powyzsze pozycyje ze stanu > 8 f 
. L. 18882. Obwieszezenie 


domem niejest, przeto e. k. Sad krajowy w celul Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt if) Vom Jadre 185 „ für dan 
zastepowania pozwanych, jak röwnie na koszt iſſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und p er obrebie urzedu drogowego w Tymbarku [Metalliques zu Be — Ar ln 63 90 64 10 
niebezpieczenstwo tychze tutejszego rzecznika kra- auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 8 ve austs, 2lr. cet. bitte. 1 4% fur 10% fl. . 54 50 5— 
jowego Dra Altha 2 zastepstwem pana Dra Kan-Jfaten Hrn. Dr. Machalski mit Subſtituirung des Lan⸗ raparacya mostu Nr. 4 w cenie ee. 4 55.5 mit Verloſung v. J. 1839 für 10% f. 106 50 107 — 
skiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktö-des-⸗Advokaten Hrn. Dr. Schönborn als Curator beftellt, y ar 56 99.5 " 18885 für andi 
rym spör wytoczony wedlug ustawy postepowaniajmit welchem die angebratte Rechtsſache nach der für n ” 2 13 p ” 140 12. [Como-Rentenſcheine zu 42 L., austr. 100 f — F 
sgdowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowa-] Galizien vorgeſchriebenen Gerichtordnung verhandelt wer⸗ n n 4 25 2 1 75 96.5 B. Der Kronländer. . 
dzonym bedzie. den wird. przebudow 3 28 R 2446 81.5 f Grundentlaftungs= Obligationen 
Zaleca eig zatem niniejszym edyktem pozwa-| Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangtenſreparacyu mostu „ 76 „ „ 990 71.5 n Mähren 5, ür 100 AD . 89% 8850 
nym aby w zwyä oznaczonym czasie albo samiſerinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, x 85 5 2 887 59. Soon Schleſten zu 4 fer er . 8 55 9 
staneli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-ſoder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 2 8 3 94 5 x. 83 55. [von Steiermark zu 5% für 100 n 84.50 85.— 
nemu dla nich zastepey udzielili lub wreszcie in. treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 2 r 131 n 117 48. [oon Tirol zu 5% für 100 fl. 97.— 90.— 
nego obroficg sobie wybrali i o tem c. k. sadowiſzu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über: 4 Eu ah * J 42 12. | Benin, Krain u. Küfl. zu 5% für 100 . 88 — 89.— 
krajowemu doniesli w ogöle zas aby wszelkich haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen przebud Eau, 52 x 216 64. [von Ten. Ban. Be 2 ub für 200 a 6 25 Bam 
mozebnych do obrony Srodköw prawnych uzyliſ Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren } ” 109 5 „ 164 42. [ven Galizien zu 37% für 100 fl RT e 6250 
& frasie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zanied- Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ . 88 = „ 230 09. [von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 f. 60.— 61.25 
bania skutki sami sobie przypisacby musieli, ben werden. Krakau, am 18. März 1861. elupy. oddzielajgce — 4 f 103 6. {ver Matlonalbant Actie u. 
Kraköw, dnia 4. Marca 1861. . bh w obrebie urzedu drogowego w Limanow&j: [ver Grevit-Unfalı für Handel und Gewerbe 10 N 
reparacya mostu Nr. 193 w cenie szacun. 6 42. Aal man 157 40 157 50 
N N. 612. E dykt (2631. 3) 198 56 94.5 ber Nied. An. Gecompte⸗Geſelſch zu 500 f. ö. W. 503 — 305 — 
N. 209. E dykt (2666. 2-3) 47 72 / 5 1 — 8 K 451 01. ber Ralf.-Berd.»Nordbahn 1000 fl. G M. . . 2026 —2028 — 
RE 1 5 ö e C. k. Urad powiatowy w Liszkach jako Sad 2 ee — „ „ 1186 3 4. pe e 800 . e iu 200 f. GW. 
. k. owiato w Kalwaryı podaje do i wiadomo i rowndzeniu tutejszo sg-|slupy oddzielajgce — „ . oder R a 273 50 974 
70 15 20 done 88 0 : | w obrebie urzedu drogowego w Saezu: [ver Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. G87. 15 50 84 — 


wiadomosci, iz na zadanie Maryi Pamuly i naſdowéj uchwaly z dnia 23. Sierpnia 1859 L. 1411 


104.75 105.— 


zaspokojenie dluznych sum 362 zir. 48%, kr. mk. wyznacza do odtrzymania przymusowéj relicyta-ſreparacya mostu Nr. 262 w cenie szacun. 8 N f C. 

— 4% od dnia 31. Sierpnia 1857, 10 zir. mk. a realnosci pod “ d. 47 x 24 a tnbeli — » y „ 269 5 „ 1050 99. © e ee 3 0. 147.— 147 

6 zir. 40 kr., 3 zir. 67 kr. w. a. realnos6- wlo- szowej 6 w Bielanach przy szosie polozonéj, t. j. 5 porgcz y-  » „ 466 18. ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. 

scianska Jana Piwowarezyka pod Nr. Cons. 6 w|domu mieszkalnego, zabudowan gospodarezych,|stupy oddzielajace i marki » „ 251 43. A u t (70% u RE C | 2 187. 

Brzezince polozona, z domu, stodoly, gruntu orne- ogrodu, pola ornego i lak powierzchni morgöw 3 d) w obrebie urzedu drogowego w Grybowie: gel Wee ” 1. 1 un 

go morgöw 6 saäni 1483, lak morgow 3 sazniſsgzni kwadr. 823, termin na dniu 13 Maja 1861|wybudowanie' nowego 3. [Per iter. Donaudampffhiffabrte-&eielfbuftiu “ 

297 i pastwisk sazni 73 ½ skladajgca sie, W dro-ſo gtéj godzinie przedpoludniem w tutejszym urze- mostu Nr. 285 w cenie szacun. 63 5 1 500 MM eg l 12 — 1 — 
i i i ie)-Idzi i in j pr „des öſterr. Lloyd in Trieſt zu CM. . 175.— . 

dze egzekucyi przez publiczng licytacyg na miej-dzie z tym dodatkiem, ze ten termin jest tylkolreparacya mostu Pa e „246 92. fer Shaper . — 4 2 1 . 


scu w Brzezince w dniach 2. Maj a, 23. Maj aſjeden i szezegöluy jako niemniéj, ze w razie nie- 

i 6. Czerwea 1861 w godzinach przedpoludnio- ſosiagnięcia ceny wyzezéj, realnose ta nawet za 

wych sprzedang bedzie. nizsza od szacunkowej 329 lr. 93 kr. w. a. sprze- 
Cena wywolania zir. 1170 w. a., wadium 10% [dang zostanie. 


n n 


JV SEE. 


n 
przebudowanie mo- 
stu drewnianego „864 


der Wiener Danıpfmübl- Aftien ⸗Geſellſchaft zu 
F 1-1, me Suse aim 385 — 388.— 
f Pfandbriefe 
der 6jährig zu » für 400 fl. 101.50 102.— 
Nationalbank f 10 fährig zu 5% für 100 fl. 97.— 98.— 


dopiero na trzeeim terminie znizong zostanie, Kazdy che& licytowania majgey winien po-] na murowany ka- 5 
O ezém che& kupna majgeych z tym doloze-Iprzöd SCH 2 0 Ueytacya ae 210- nal 85 „ 384 79. bie e 5887 Tanga e N 2 um 
niem zawiadamia, iz warunki lieytacyi i akt osza-|2y& wadium 81 ztr. 90 cent. w.a. Inne warunkilprzebud. kanalu » 295 n » 205 — auf öſtezr. Währ. verlosbar zu U für d . 86.25 80 50 
cowania w registraturze urzedu powiatowego przcj-Jlicytacyjne mogg bye w tutejszym sadzie kazdego „ n „ 305 ” „ 238 16. Galiz. RKretit-Anftolt C. M. zu 4 für 100 fl. —.— 86.50 
rzane byd mogg. razu przejrzane, TOParacyR. perde = v. „ 143 10.5 f 5 Loje 
Kalwarya, dnia 20. Marca 1861 Liszki, dnia 27. Marca 1861. Wzywa sig chge do podjgcia tych roböt ma- 100 4 W b Fan 
rl * ) . . * & 4 . kr. Währunggg . and 
geych, zeby pisemne oferty swe w 10%, wadyumlpnauDampfi.-Gefelfä. zu 100 fl. EW... 9 9950 
opatrzone najdaléj do dnia 22. Kwietniar. b. [Trieſer Stabt-⸗Anleihe zu 100 fl. C.- M... 1:7.— 128.— 
N. 4121. Edict. (2649. 3) [Nr. 18882. Kundmachung. (2639. 1-3)|podali do c. k. Urzedu obwodowego w Saczu, em Die N ** öſt. W. u zen 
. 7 1 u . sda. . . 
Bom k. k. Krakauer Landesgerichte wird . ge⸗] Zur Sicherftellung der Conſervatlonsherſtellungen im N 1 8 tym do ustnéj pertraktacyi Sein zy HR ee land «ha M— 2 15 
aim > > , a RR 2 alffy u 40 r 36 — 36.50 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, A e ba 15 Sandezer eee pro 1861 wird hiemit die Ogölne i speoyalne warunki lieytacyi i Pertruk ge a e, Sg e udn 8 et 
Leib Feingenbaum, Iſrael und Eſther Gärtner widerſeicitations- und Offertverhandlung ausgeſchrieben: Dana fort ane e po- ee 00 30 25 30.78 
Leopold Werner oder im Falle ſeines Abſterbens wider Die Erforderniſſe beſtehen und zwar: 1 tacyi w drodze © 5 mogg 55 prz jr 5 ar Hen ent 10 Bas n 11 — 2030 
deſſen, dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten a) in der Tymbarker ae e in eee eee proc en td ub abe i 20 a A nn Fe 
Erben, wegen Befreiung der err. Währ. fl. kr. iesi i L bt r AR e 
A. sub 5755 + Güter Kawgeiny, Siepraw, Brzg-IReparatur an der Brücke Nr. 4 Fiscalpr. 53 55.5 Oferty wniesione do Kern St Kann 5 PR es 
ice, Popowice, Kozmice, Sroczyce und he Yu Menu 56. 99.5]wodowego po terminie prekluzyjnym, dub te2 : ant Platze) Stents 
cowice, Popowiee, 5 f 5 1 RR ces. kr. Namiestnictwa bezposrednio zostang nje-[Au9burg, für 100 fl, fünbeuticher w ahr. 3. 127 75 128.— 
Zakliezyn und eigentlich 4% „ Theilen diefer Gü⸗ 3 " Wars man nn A, Seen pP Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34. 128.50 128.50 
ter b. dom. 227 p. 384 n. on. 103 und d. 419 „ „ 25 5 75 96.5 uwzglednione zwröcone. } „ Idamburg, für 100 M. B. 344. i 
414 n. on. 144 früher zu Gunſten des Vladi⸗ Umbau: 5 7 28 „ 2366 815 Co sig niniejszem podaje do powszechnéj wia- Ben RT 3 wur, Aus: Maikin Nor 150 75 151.— 
2 Ritter von Bobrowski, fpäter zu Gunſtenſ Reparatur „ A 90 71.50 domnosei. eier Niet tat eee Cours der Geldforten. mn 
des Eeſſionärs Chaim Leib Feigenbaum ſicherſtellt ie „ „ 85 „867858. Od c. K ealieyjekiego | amiestnictwa. Geld Waare Letzter Cours 
geweſenen laut lib. dom. 52 p. 296 n. ext. 4 7 . e „, 388,50. Lwöw, dnia 21. Marca 1861. iche Münz⸗Dukat r. f. ir. f. te 
im Grunde des unter dem 3. Auguſt 1858 3. * 7 „ 131 „ 117 48. r vollwichtige, Qutaten 8 n 
9440 erfloſſenen eg für Chaim = 75 „ 90 75 42 12. T ATi. u 8 
Leib Feigenbaum fammt Zinſen übertragenenſumbau des Schlauches „ 52 „ 216 64. 20 Frankſtükt . 12 4 12 05 12 04 
Summe pr. 9000 fl. EM. von den darauf annoh] „ 5 „109 „ 164 42. Intelligenzblatt. mn, ̃7˖— SEr  Zu 
haftenden Afterlaſten, namentlich: 8 Geländerheritellung 5 „ ͤ 230 09. Ausweis VE, Silber ee eee ee e 1W 
i tr. 505 p. 224 n. on. 1 zu Gun: a 2 06. ! f 225 BI 988 ——— 
a) der Libro Instr e ee Abehelungs faulen 8 hs über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. privileg. galiz. 


b). 


0 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
x Abgang: 

von ch Wien und Breslau 7 u ü 
178 er nach Warſchau 7 Uhr 3 
Drau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 


„ 

i b) in der Limanower Wegmeiſterſchaft: in 
derung pr. 9000 fl. CM. reſpective des rückſtändi⸗ Reparatur an der Brücke Nr. 105 Fiscalpr. 64 42. 
„ 198 5 56 94.5 
der Libro Inst. 505 p. 226 n. on. 3 zu Gun] Geländerherſtellung — „ 451 01. 

75 F i 

e) in der Sandecer Wegmeiſterſchaft: in 

Reparatur an der Brücke Nr. 262 Fiscalpr. 617 09.5 


Karl- Ludwig - Bahn. 
Betrieböftrede: 34½ Meilen. 


400 Eimer fuſelfreien, ganz reinen 30 Grade 5 „ 269 „ 1050 99. Min. Früh; — nach Rzes 0 w 5 uhr 35 Min. rd 

: . l . h b; 
haltenden on Jahre 1843/44 erzeugten, ie: Geländerherſtellung i a — „ 466 18. [Marz 1861 74 Bisıash21376 2 e e eee u 40 
i ur Hälfte m ; i d ; 4 arken 4 3. ] Hiezu vom 1 | Min. ua eliczta r 20 M. Frü 
nigſtens 3 it Anis verfegten Geiſt und Abtheilungsfäulen und M. er 5 28 oon Wien nad Krakau 7 Uhr Feüb, 8 Uhr 20 Win 


Abends. nach Krakau 11 Uhr V. 
von Oſtrau u r Vormittags. 
von een Mae „ 6 hr 30 N. Früh, 2 ub 
von Szezakowa nach Granica 10 uhr 15 Min. Vormitt, 
bag reden Nachmitt, 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
3 Rechnittage 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi⸗ 
von aach ln eg Rrafan 2 uh 26. Min auge — 
„) Außerdem wurden 40,043 gen Cs rin. Regie⸗Güter ohne nuten . 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 
en e eee it von Myslowitz nach 3 a 2 1 uhr 15 Min. Nachm. 
' ' Ludwig. nkunft: 
Von der k. k. galiz. Karl- Lmwig. Dahn. in Krakau von Wien 9 uhr 5 Minuten Früh, 7 uhr 46 


53010 64J6712377245432,10 132844216 


(12418480 0853756681 90 7490963087 
| 


Die Brutto⸗Einnahme im Marz 1800 (Beiriebsſtrecke I, 
von 28 Meilen) betrug .. . 1190289153 


im Februar und 200 Eimer im März 1844 aufſopcubau der Brücke 282 Fiscalpr. 562 83. 
eigene Koſten nach Biala abguftstten, im entgegen Reparatur an der Brücke „288 „ (65 30. 
gefegten Falle aber das Doppelte des mit 1800 „ N „ 216 92. 
fl. CM. erhaltenen Angeldes dem Leopold Wer- x r 0 
ner zu bezahlen. Umbau der Holzbrücke Nr. 364 

der Libro Inst. 505 P. 228 — on. 6 aus einemſin einen gemauerten Kanal 1 
in Pilsno am 16. November "8°5 durch Wla⸗ Umbau des Schlauches „ 299 „ 205 — 
dimir Bobrowski angenommenen Wechſel zu Gun⸗ A N „ 305 „ 238 16. 
ſten des Hrn. Carl Politinski pranstirten am 7.JGeländerherſtellung — „ 713 10.5 
Jänner 1846 zu berichtigenden Wechſelforderung, 
eine Klage de präs. 5. März 1861 3. 4121 an⸗ 


7 1 


mit 10% Badium belegten. [ heictuchen Offerten Länge]. 


it zu Rech r Mi » 

ebracht und in derſelben gebeten, damit t rologiſch Veobachtungen inuten Abends; — von Breslau und Warſchau 

ra werde, obige Afterlaſten feine irreal und 5 . . — Ken D übe 45 Wire Grüß, o Uhr 27 Bin. Abende; — 

als keine giltigen Belaſtungen des ehedem subl | Berem-Hobe Temperstur Srecfjche hte ung ud Stür, Junkard Grſcheinungen | yes © 5 Alk Be 7815 Er 8 5 Ubr 27 Min. 

3 nali 2 uf | 5 nee N ß 9 2 ends; — von Mye rt tin. Abends; — 

hyp. der Güter Kaweciny cum Att. in 5 En Bart ein nuch Seusrigei fee Windes ° der Ne eset re in der Luſt Laufe d. Tage von Przem ys! 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Mach m.; 
ut Libro dom. 227 p- 384 n. 103 zu Gun |? Meaum rat Hlenumit det zuft hen — von Wieliczka 6 Uhr 40 Min. Abends. 

in Nzeszéöw von Krafau 11 Uhr 51 Min. Vorm. 


Wen ſa wa eee h 
men m. Wolfen 


des Hrn. Wladimir Bobrowski fpäter ut Libro 7 = 
+ 36 | 76 ” „ | heiter 


dom. 419 p. 414 n. on. 144 zu Gunſten des 


ö ER 
41 80 Jin Pizemys! ven Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 ulr 
| 


] 1 332° 
11 0 
enn Nachmittags. 


Chaim Leib Feigenbaum einverleibt geweſenen, 117 0 30 38 e ” Z a . 
Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


In der Buchdruckerei des „CIA8S.“ 


